
1188 Aus der Praxis der Parteiarbeit

über einige Ursachen 
mangelhafter Patenschaftshilfe für die LPG

Inmitten hügeligen Geländes, im Kreis Werdau, liegt die Gemeinde Blanken­
hain-Rußdorf. Am 23. November 1952 schlug in ihr die Geburtsstunde der LPG 
„Roter Stern“. Einige Landarbeiter, Neubauern und Altbauern, insgesamt 17, 
gründeten sie. Mit dem Wachstum der LPG ist untrennbar die Patenschaftshilfe 
der „Horchwerker“ aus Zwickau verbunden*

Ein roter Stern aus Metall war eines der ersten Geschenke des Patenbetriebes. 
Auf dem Giebel des Verwaltungsgebäudes, dem ehemaligen Sitz des Ritterguts­
besitzers, leuchtet jetzt der rote Stern als Symbol der sozialistischen Entwicklung 
auf dem Lande.

In ihren Patenschaftsverpflichtungen gegenüber den Mitgliedern der LPG 
schrieb die Betriebsparteiorganisation des VEB K r a f t f a h r z e u g w e r k  
H o r c h ,  Zwickau, u. a.: „Unsere Aufgabe ist es, immer neue Formen der 
materiellen und politischen Hilfe für die werktätigen Bauern zu finden, die so 
entschlossen und kühn an die Schaffung der Grundlagen des Sozialismus im Dorf 
gegangen sind.“ Die Betriebsparteiorganisation hielt ihr Wort. Die Belegschaft 
baute der Genossenschaft in freiwilliger Arbeit einen LKW. 1954 leisteten 
1240 Kollegen in 86 Einsätzen 8877 freiwillige Arbeitsstunden, hinzu kamen noch 
5236 Handwerkerstunden. Die Horchwerker waren immer zur Stelle, wenn die 
Kraft der LPG nicht ausreichte, um bestimmte Aufgaben zu erfüllen. So halfen 
sie bei der Ernte, und die Handwerker trugen dazu bei, schneller und billiger zu 
bauen. Es entstanden zwei Schweineställe, ein Schweinezucht- und ein Rinder­
stall. Die 20 Lehrlinge der LPG erhielten schöne Schlaf- und Waschräume.

Der Wert der Arbeitseinheit stieg von Jahr zu Jahr. Im vergangenen Jahr 
war sie mit 8 DM geplant, bei Jahresende konnte pro Einheit 9,60 DM gezahlt 
werden. In diesem Jahr beträgt sie 10 DM, wobei zu berücksichtigen ist, daß die 
LPG einen Kredit über 100 000 DM zurückzahlt. 1956 wird der Wert der Arbeitsr­
einheit über 10 DM betragen.

Heute ist die fast drei Jahre alte LPG kaum wiederzuerkennen. Die Mitglieder­
zahl erhöhte sich auf 64. Ein Erntekindergarten und eine Konsumverkaufsstelle, 
im Verwaltungsgebäude der LPG untergebracht, erfreuen nicht nur die Genossen­
schaftsbauern, sondern auch die werktätigen Einzelbauern, die dadurch vieler 
Arbeit und Sorge enthoben sind. Im Gebäude mit dem roten Stern trifft sich fast 
allwöchentlich die Bevölkerung zum gemeinsamen Filmbesuch.

Die wirtschaftliche Festigung der LPG ermöglichte den Mitgliedern der Ge­
nossenschaft, den werktätigen Einzelbauern bei der Ablieferung des Getreidesolls 
zu helfen. Die LPG erfüllte das ihrige bereits am 26. August, manche Einzel­
bauern waren aber mit dem Drusch im Verzug. Da sprang die LPG in die Bresche 
und half einstweilen mit ihrem Getreide aus, damit die gesamte Gemeinde das 
Soll erfüllen konnte. Das alles und der wachsende Wohlstand der Genossenschafts­
bauern trägt dazu bei, daß die Bevölkerung in der LPG das Neue, das Bessere 
erkennt.

Die LPG wird somit immer mehr zu einem Zentrum des politischen, wirt­
schaftlichen und kulturellen Lebens in Blankenhain-Rußdorf. Einen nicht 
unerheblichen Anteil daran hat die Belegschaft des VEB Kraftfahrzeugwerk 
Horch, Zwickau. Die Betriebsparteiorganisation organisierte die Patenschaftshilfe,


